
Erfahrungsbericht (VIA University College, Aarhus, Dänemark) 

Ich habe im Sommersemester 2025 an einem Austauschprogramm im Rahmen des Erasmus+-

Programms teilgenommen. Für dieses habe ich über 4 Monate in Aarhus, Dänemark gelebt und 

am VIA University College studiert. Spezifische habe ich das Programm „International Class 

in Teacher Education“ absolviert. 

Bevor der offizielle Bewerbungsprozess für ein Auslandsemester beginnen konnte, musste ich 

erste Entscheidungen zu möglichen Ländern und Programmen treffen. Hierbei war es für mich 

sinnvoll zunächst eine Vorauswahl von möglichen Ländern zu treffen und dann die Liste von 

Kooperations-Universitäten der Universität Bremen mit diesen abzugleichen, um eine engere 

Auswahl an möglichen Universitäten zu treffen. In Bezug auf die Länder hat sich meine 

Auswahl daran orientiert, welche Länder besonders interessante und inklusive Bildungsansätze 

haben. Aus diesen Gründen waren mehrere skandinavische Länder in meiner engeren Auswahl. 

Bei diesen Ländern war ein weiterer Vorteil, dass die Unterrichtssprache häufig Englisch war 

und ich so keine weiteren Sprachen vor meinem Auslandsemester lernen musste. Im nächsten 

Schritt habe ich die Programme der einzelnen Universitäten näher betrachtet, um meine Top 3 

und das Ranking dieser Universitäten festzulegen. Hierfür waren die Webseiten der 

Partneruniversitäten sehr hilfreich. Von dem spezifischen Programm von VIA University 

College habe ich von der Uni-Website erfahren. Dieses Programm hat mich direkt 

angesprochen, da es nicht nur das Vermitteln von dänischen Unterrichtsmethoden in den 

Mittelpunkt stellt, sondern auch zusätzlich den Austausch von internationalen Studierenden 

über ihre eigenen Unterrichtsmethoden anregt. Auch dass das Programm ein Praktikum in 

Dänemark vorsieht, war ein großer positiver Aspekt des Programms. Der weitere 

Bewerbungsprozess verlief weitestgehend planmäßig und schnell. Für das spezifische 

Programm, welches ich absolviert habe, wünscht sich VIA University College spezifische ein 

Vorschlagen deiner Universität für das Programm. Dieses musste dementsprechend mit den 

Vorgesetzten des Fachbereichs für Erasmus geklärt werden. Außer dieser Formalität wurden 

von mir keine weiteren Unterlagen, die nicht zu den typischen Dokumenten des Erasmus-

Bewerbungsverfahren zählen, verlangt. 

Für meinen Aufenthalt in Dänemark wurde ein EU residence document benötigt. Dieses musste 

nicht vor der Ankunft in Dänemark ausgestellt werden, sondern wurde während der ersten 

Woche an der Universität ausgestellt. Hierbei waren die Koordinatoren von VIA sehr hilfreich. 



Es wurden Links für die benötigten Dokumente bereitgestellt und von der Universität spezifisch 

Time-Slots für die Austauschstudierenden an der Behörde gebucht. Ich persönlich würde für 

den Behördengang einen Reisepass anstelle von einem Personalausweis empfehlen, weil dies 

häufig schneller ging. Theoretisch kann der Prozess jedoch auch mit einem Personalausweis 

durchgeführt werden. Im Rahmen dieses Termins wurde mir ebenfalls ein Hausarzt in meiner 

Nähe zugewiesen. Abgesehen von dieser Anmeldung waren keine weiteren Behördengänge 

nötig, da die Abmeldung automatisch verläuft. Hierfür wird bei der Anmeldung ein Datum 

gewählt an dem man abreist. Wenn es nötig ist, kann dieses auch nach hinten verschoben 

werden. 

VIA University College verfügt über mehrere Campus, die über die Stadt Aarhus verstreut sind. 

Lehramtsstudenten studieren hauptsächlich am Campus C, der sich sehr Central befindet. Der 

Campus verfügt über fünf Gebäude die alle miteinander vernetzte sind. Außerdem verfügt er 

über eine Cafeteria und ein Maker-Space, in dem 3D-Drucker und weitere Geräte zur Verfügung 

stehen. Die Orientierung am Campus fällte einem nach einer kurzen Eingewöhnungsphase 

einfach, insbesondere aus dem Grund das besonders zu Anfang fast alle Kurse des Programms 

im selben Raum stattgefunden haben. Als Einführungsveranstaltung des Kurses gab es eine 

Einführung von dem Koordinator des Programms am Montagmorgen in der grundsätzliche 

Informationen weitergegeben wurden. Zusätzlich gab es drei Study-Buddys für das Programm, 

die zu Beginn ein wenig bei der Einführung an die Universität beteiligt waren. 

Einführungsprogramme spezifisch für Erasmus-Studierende oder internationale Studierende, 

abgesehen von den Personen aus dem Programm gab es nicht. Dies ist jedoch auch darauf 

zurückzuführen, dass das Programm das einzige angebotene Austauschprogramm der 

Universität in diesem Semester war. Es ist jedoch möglich, dass es weitere Angebote von einem 

anderen Campus oder Aarhus University gab die von uns nicht wahrgenommen wurden. Wie 

an vielen dänischen Universitäten gibt es auch im VIA University College eine sogenannte 

Friday-Bar, zu der die Uni Räumlichkeiten zu Verfügung stellt, damit die Studenten in der Uni 

selbst feiern können. Am Campus C gibt es, abgesehen von wenigen Events, nur eine kleine 

Friday Bar. Doch für größere Partys besteht auch freier Zugang zu den Friday-Bars von Aarhus 

University. 

Anders als im Rahmen von vielen anderen Erasmus-Programmen konnte ich nicht frei Kurse 

der Universität wählen, sondern hatte drei vorgegebene Kurse, die zu meinem Programm 

gehören. Diese Kurse waren die Folgenden: „Internationalization and Entrepreneurship in the 

Danish Primary- and lower secondary School“, „General Teaching Competences“ und „Are 

You Game? Culture, English and Sports“. Alle Kurse fanden zweimal die Woche statt für 



jeweils 2,5h und wurden von zwei Dozent*innen gemeinsam unterrichtet. Die Kurse waren eine 

Mischung zwischen Arbeiten mit Texten und praktischem Lernen. Im Rahmen der Kurse haben 

wir mehrere Museen in Aarhus besucht, Stadt-Rallyes gemacht, im PlayLab spielerisches 

Lernen selbst ausprobiert und Unterricht am Strand geplant. Ein weiters Highlight des Kurses 

war das Praktikum an einer dänischen Schule. Für dieses wird man entweder einer Schule in 

Aarhus und Umgebung zugewiesen, zu der man jeden Tag eigenständig pendelt oder einem 

Internat, bei dem man für die zwei Wochen in der Schule wohnt. Im Rahmen dieses Praktikums 

konnte ich viele der Methoden über die wir an der Uni geredet haben in ihrer Umsetzung sehen 

und mich mit Lehrkräften über ihre Lehrmethoden austauschen. Als finale Prüfungen für die 

Kurse müssen schriftliche Ausarbeitungen und Präsentationen in Gruppenarbeit erarbeitet und 

vorgestellt werden. Klausuren gibt es im Rahmen des Programms nicht. Dadurch dass das 

Programm an diese Kurse gebunden war und es im Sommersemester keine anderen 

Austauschprogramme gab, war ein Wechsel zu anderen Kursen nicht möglich. Dafür sind alle 

Informationen zu dem Programm immer online zu finden unter: 

https://en.via.dk/programmes/exchange/international-class-and-teacher-education. Die 

Universität bietet auch ähnlich strukturierte Kurse im Wintersemester an. 

Während meines Auslandsaufenthaltes habe ich im Studentenwohnheim Skjoldhojkollegiet 

gewohnt. Dies ist einer der preisgünstigsten Möglichkeiten in Aarhus unterzukommen und 

verfügt über eine der kürzesten Wartezeiten für Studentenwohnheime. Ich habe mein erstes 

Angebot für ein Zimmer von dem Wohnheim nach ungefähr einer Woche erhalten. Es kann 

jedoch sein, dass die Wartezeiten für das Wintersemester länger sind. Das Wohnheim verfügt 

über 12-Personen-WGs, in der jede Person ein eigenes Zimmer und Bad hat, doch sich die 

Küche und der Aufenthaltsraum geteilt werden müssen. Möbel für das Zimmer können sich 

vom Depot des Wohnheims ausgeliehen werden, doch abgesehen von Betten kann das 

Wohnheim keine Garantie für die Möbel einlegen. Aus eigner Erfahrung kann ich jedoch sagen, 

dass alle möglichen Möbelstücke zum Ausleihen zur Verfügung standen. Die Küche war auch 

gut ausgestattet und durch wöchentliche Putzdienste, die vom Wohnheim kontrolliert wurden, 

waren die gemeinsamen Räume weitestgehend sauber. Die einzige Sache, die angeschafft 

werden muss, ist ein WLAN-Router, da das Wohnheim Internet anbietet, doch keine WLAN-

Router zum Ausleihen zur Verfügung stellt. Von dem Wohnheim habe ich auf der Internetseite 

von VIA University College erfahren. Hier gibt es auch weitere Angebote für andere 

Wohnheime und teilweise sogar Rabatte von der Uni (https://en.via.dk/life-in-denmark/student-

accommodation-in-denmark). 

https://en.via.dk/programmes/exchange/international-class-and-teacher-education
https://en.via.dk/life-in-denmark/student-accommodation-in-denmark
https://en.via.dk/life-in-denmark/student-accommodation-in-denmark


Die Stadt Aarhus hat selbst viel zu bieten und viele interessante Orte zum Erkunden. Von den 

Museen aus der Stadt sind besonders interessant AROS (Modernes Kunstmuseum) und De 

Gamble By (Antike Häuser). Auch die unendliche Brücke und die nahgelegenen Strände sind 

sehr schön. Daher das Dänemark sehr klein ist, lohnen sich auch Ausflüge in andere Orte und 

zu Naturphänomenen. Besonders schöne Orte abgesehen von Aarhus sind Kopenhagen, Odense 

(der Geburtsort von Hans Christian Andersen) und Ebeltoff (schöne Altstadt aus dem 14. 

Jahrhundert). Auch der Norden von Dänemark ist sehr schön. Hier ist die Stadt Skagen, Grenen 

(der nördlichste Punkt Dänemarks und wo sich die Nord- und Ostsee treffen), die versandete 

Kirche (eine zur Hälfe vergrabene Kirche), Rubjerg Knude (ein Leuchtturm in der Mitte von 

Sanddünen) und Rabjerg Mile (eine Wanderdüne) besonders schön. Auch der Naturpark Thy ist 

einen Besuch wert. 

Nach meiner Rückkehr war es nur noch nötig den Prozess für die Anerkennung meines 

Auslandssemesters einzuleiten. Hierbei waren die Koordinatorin für meinen Fachbereich bei 

Erasmus und der Anerkennungsbeauftragte sehr hilfreich. Alles verlief auf Seiten der 

Universität schnell. 

Zusammengefasst hatte ich eine sehr schönes Auslandsemester. Das verantwortliche Personal 

von beiden Universitäten war sehr aufmerksam und zuvorkommend und ich danke beiden für 

ihre Unterstützung im gesamten Prozess. Ich konnte durch mein Auslandssemester nicht nur 

weiteres universitäres Wissen im Bereich Pädagogik sammeln, sondern mich auch als 

angehende Lehrkraft weiterentwickeln. Das Programm hat mir viele Angebote gegeben neue 

Methoden auszuprobieren und selbst zu erfahren. Durch die vielseitigen Lernmethoden konnte 

ich mein eigenes Repertoire erweitern und fühle mich sicherer darin neue Methoden zu erlernen 

und anzuwenden. 


